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Akademie, Digitale Akademie und 
ihre DH-Projekte



Akademie & Digitale Akademie

● Akademie: "Forschungsvorhaben mit Schwerpunkt langfristige 
Grundlagenforschung”

● Digitale Akademie: „Forschungseinrichtung für Digitale 
Geisteswissenschaften im Rahmen der Forschungsvorhaben 
der Mainzer Akademie.“

● Forschung an Kernfragen der Digitalen Geisteswissenschaften



Projekte der Digitalen Akademie

• Breites Fächerspektrum (Geschichtswissenschaft, Archäologie, 
Musikwissenschaft, …)

• davon viele Editionsvorhaben

http://www.inschriften.net
http://gutenberg-biographics.ub.uni-mainz.de
http://www.gluck-gesamtausgabe.de

http://www.inschriften.net/
http://gutenberg-biographics.ub.uni-mainz.de/
http://www.gluck-gesamtausgabe.de/


Nachhaltige Softwareentwicklung



Nachhaltige Softwareentwicklung

● Konzeption von generischen Softwarekomponenten und Bezug 
auf die geisteswissenschaftliche Fragestellungen und 
Anwendungen ist ein Kerngebiet der DH

● Einen wesentlichen Aspekt moderner und nachhaltiger 
Software-Entwicklung stellt neben Neuentwicklungen auch die 
Nachnutzung dar.

● Die Verwendung verbreiteter Standards für die Datenhaltung 
und für die Programmierschnittstellen (APIs) erlaubt es Daten 
und Dienste im Sinne einer offenen Wissenschaft zu nutzen und 
weiterzuführen.



Nachhaltige Softwareentwicklung

● Hierfür sind jedoch nicht nur die lizenzrechtlichen 
Rahmenbedingungen und die dokumentierte Bereitstellung 
nötig, sondern auch eine Generalisierung der spezifisch für ein 
Forschungsvorhaben entwickelten Anwendungen.

● Dies kann am besten erreicht werden indem einzelne 
Funktionalitäten herausgelöst werden, die dann einzeln genutzt 
werden können und somit auch in einem breiteren Kontext 
anwendbar werden.

● Durch Generalisierung und Modularisierung können optimale 
Voraussetzungen für die Nachnutzbarkeit von 
Neuentwicklungen geschaffen werden.



Microservices



Funktionsweise

• Aufteilung der Software in Komponenten
• Eine Komponente erfüllt jeweils eine konkrete Aufgabe
• jeweils einzeln voll funktional
• Kommunikation über wohldefinierte Schnittstellen
• skalierbar

Quelle: 2016 Heise Medien



Vor- und Nachteile

• Wenige(r) Codezeilen
• Dadurch bessere Wartbarkeit
• Austauschbarkeit
• Unabhängigkeit
• Weiter-/Wiederverwendbarkeit

aber: 
• verteilte Architektur  komplexeres System⇒
• größerer Dokumentationsaufwand



Dokumentation

• Dokumentation der Funktionalitäten
• Dokumentation der Schnittstellen
• Paketverwaltung zur Verwaltung mehrerer Microservices



Incipit-Suche



Hintergrund und Anforderungen

• Suchzugriff über Melodien der Werkteile (Incipits)
• Anzeige von Incipits



Kodierung der Musikincipits

• Plaine & Easie Code
• Aufbau: Schlüssel, Vorzeichen, Takt, Noten (Oktaven, rythm. 

Angaben, Vorzeichen, Pausen …)

Beispiel von www.verovio.org



Incipit Anzeige



Die Incipit-Suche



Technische Umsetzung



Bereitstellung

• https://github.com/annaneo/incipitSearch
• https://github.com/annaneo/pianoKeyboard
• Veröffentlicht unter MIT Lizenz

https://github.com/annaneo/incipitSearch
https://github.com/annaneo/pianoKeyboard


Komponenten

• Applikation nutzt verschiedene Daten und Software nach
• für Entwicklung: Kodierte Incipits von RISM (Répertoire 

International des Sources Musicales)
• Verovio Toolkit
• Searchengine ElasticSearch 



RISM

http://www.rism.info

http://www.rism.info/


Verovio

• „A music notation engraving library - Designed for the Music 
Encoding Initiative“

• Entwickelt von RISM Schweiz ( LGPLv3 license)
• JavaScript Toolkit zur Anzeige von Musiknoten im Web

http://www.verovio.org/javascript.xhtml

http://www.verovio.org/javascript.xhtml


ElasticSearch

• Suchmaschine/Suchserver auf Basis von Lucene
• kommuniziert über REST

https://www.elastic.co/products/elasticsearch

https://www.elastic.co/products/elasticsearch


Softwarearchitektur



Perspektiven der Nachnutzbarkeit

• einzelne Softwarekomponenten
• Plattform
• Nachnutzung der vollen Funktionalität bei Einbindung einer 

anderen Plattform



Fazit

• Bessere Möglichkeiten der Nachnutzbarkeit
• Bessere Wartbarkeit 

Wenn ein Aspekt der Überarbeitung bedarf, muss nur 
dieser nachgebessert werden

• Bessere Portierbarkeit und Pflege

 ⇒ Microservices als Architekturmodel für nachhaltige 
Softwareentwicklung haben sich als ein praktikabler Ansatz 
erwiesen und sollten in den DH weiter eruiert, getestet und 
benutzt werden.



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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